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Ein Rückschlagventil ist ein selbsttätig schließendes Bauteil, das den Rückfluss von Wasser verhindert und
so Leitungen und Pumpen gefüllt hält. Es arbeitet mit einer beweglichen Sperre (Kugel, Klappe oder
Federplatte), die nur Durchfluss in eine Richtung erlaubt. Im Brunnenbau kommen je nach Anlage Größen
von ½" bis über 6" (DN 15–150) zum Einsatz. Typische Ausführungen sind das Fußventil mit Schutzsieb am
Leitungsende, Inline-Ventile in Druckleitungen sowie federbelastete Varianten für schnelles Schließen.
Unverzichtbar für zuverlässigen Betrieb, da es das erneute Ansaugen der Pumpe erspart und Rückschläge
im System verhindert.

Ein Rückschlagventil ist im einfachsten Sinn ein „Türsteher für Flüssigkeiten“: Es erlaubt dem Wasser, in
eine bestimmte Richtung zu fließen – und sperrt sofort, sobald es versucht, den Weg zurückzunehmen. Im
Brunnenbau ist das entscheidend, weil eine Pumpe sonst nach dem Abschalten leer laufen würde: Das
mühsam geförderte Wasser würde wieder zurück ins Erdreich plätschern.

1  Funktionsprinzip

Ein Rückschlagventil besitzt im Inneren eine bewegliche Sperreinheit – etwa eine Kugel, eine Klappe oder
eine federbelastete Scheibe. Strömt das Wasser in die vorgesehene Richtung, drückt es diese Sperre auf.
Versucht das Wasser jedoch, zurückzulaufen, drückt der Rückfluss die Sperre gegen ihren Sitz – der
Durchgang ist blockiert.

2  Typische Größen im Brunnenbau

Beim Bau und Betrieb von Brunnen werden Rückschlagventile in Dimensionen eingesetzt, die zu den
Rohrleitungen und Pumpen passen.

Kleinere Hausbrunnen: meist Nennweiten 1" bis 2" (DN 25–50), passend zu gängigen Saug- und
Druckleitungen.
Garten- und Zisternenanlagen: oft noch kleiner, ½" bis 1".
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Große Tiefbrunnen oder Förderanlagen: können deutlich größere Durchmesser aufweisen, DN 80
bis über DN 150.

3  Ausführungen im Brunnenbau

Fußventil: Rückschlagventil mit integriertem Sieb, das am unteren Ende des Saugschlauches oder
Steigrohres sitzt. Es verhindert nicht nur den Rückfluss, sondern hält auch Sand, Blätter oder andere
Partikel fern.
Inline-Rückschlagventil: Wird direkt in die Druckleitung eingebaut. Besonders praktisch, wenn die
Pumpe oberirdisch arbeitet und der Rückfluss im Leitungssystem gestoppt werden soll.
Federbelastetes Ventil: sorgt für schnelles Schließen auch bei geringer Wassermenge – ideal, um
Druckschläge zu vermeiden.
Klappenventil: robuster Klassiker für große Durchmesser, besonders bei Tiefbrunnenpumpen.

4  Bedeutung im Brunnenalltag

Ohne Rückschlagventil würde ein Brunnenbesitzer jedes Mal die Pumpe neu „ansaugen“ müssen. Mit Ventil
hingegen bleibt die Leitung voll Wasser, die Pumpe startet sofort, und das System arbeitet zuverlässig.

? Kurz gesagt: Im Brunnenbau ist das Rückschlagventil ein unscheinbarer, aber unverzichtbarer Helfer, der
dafür sorgt, dass das Wasser nur dorthin geht, wo es gebraucht wird – und nicht wieder dahin, wo es
herkam.
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